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5^- 16. Kamstag den s. F e b r u a r 1831.

Z. i33. (5) ^ Mr. ^73>72.
C u v r e n d e

dcs k. k. illyrischen Gnbermums. — Die Er-
richtung eines Eonventes der Redcmptoristiw
nen il, Wlen, und die Befreyung desselben vom
Amortisationsgesctze ist allerhöchsten Orts ge-
stattet worden.,—Se. k. k. Majestät haben mit
allerhöchster Entschließung vom i i . November
v. I . , die Errlchtung cmcs Convents der Re-
dcmfttoristinnen in Wien zu gestatten, und da-
bei die Bcfreyung vom Amortisations-Gesetze
nicht blos auf das Institut selbst, und aufvo-

beschranken, —sondern auch auf dessen cin-
zelnc Mitg l ieder und bci diesen auch auf Erb-
schaften ad ii-ucLNno auszudehnen geruhet. —
N u r ist dal>«n die Erwerbung liegender G ü -
ter in der A r t ausgenommen, daß dieselbe
nach der allgemeinen N o r m des Amortisations-
Gcse!?cs ohne allerhöchste landcsfurstllche Ge-
nchmigllng nicht S ian sindcn dürft. — Wel-
ch/s in Folge hohen Hofkanzlcy-Dccrctes vom
23. December o. I . , Zahl 2699N hlemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. —

Laibach am 10, Jänner ^331.
Joseph Camillo Freyherr-v. Schmidburg,

Gouverneur. -
Fr iedr ich Ritter v. K re izberg ,

k. k. Gubernial-.^ecretä.r, als Referent.

-Aemtliche ^er!autbarnttMN>
Z. '43. (2) »6 I^l-. 2 7 2 l ^ » o D.

S t r o h - V s r k a u f .
M l t Bewilligung der wohllöbllchcn k. k.

illyrischen Eamcral - Gefallen - Verwaltung in
Lalbach wird am 21. Febr-uar 18Z! , Vormtt-
tags. 9 Uhr in. del AmtskÄnzlc, der k. k. ?'.e-
llgionbfop d's - Herrschaft Gtttlch / der herrlck^fl^
llche^ Zehent-Stroh - V 0 ' r a : h , und zwar:
beiläufig 30 Eenten H a b e r - , 25 Eenten
We,tzcn-, t8Renten K o r n - , ißsenten Ger-
ßen-, 10 Eenten H i r s - , /,a Eenten Heiden-
und ,5 Pfund Bohnen-Stroh, thnls zum

Vi ih fu t tc r , theils zur Etreue gceigr.tt, gc-
gen bare Bezahlung mittelst öffentlicher V n ,
ftclgerung veräußert werden.

Vcrwaltungsamt der Staalsherrschaft
Sittich am ?5. Jänner i 8 3 i .

Z. i27- (Z) 3ir . 7765^30. V . E l .
M i n u e n d o - L l c i t a t i o n .

M i t Berrilllgulig dn° wohllöbl. k. f. illl r.
Cawcral - Gefallen-Verwaltung vom lc» D l -
tober v. I . , N r . 24 , ^281 V . S r . ^ n?i»d
zur Ucbtlloffung der Ncpalallvnkn an bcm k. k.
Navlgatwrs-Amt^gcbaude zu Gimpel, rächst
der ^ enfckaft Sauensieln, cine Minuendc«
Licitation am / s . Februar l. I . , um i a Uhr,
in dem Amlklocale deß k. k. ^aucmtcs Rat-
schach, nach zuurr gelegtem zchrrncentigen
Vadium «bgeholien werden. — Für dle sän-wt-
l'ck zu liefernden Arbcüen entfallt fclgerter/
von der k. f. ,8pr. Prcvmziol.-Staatkblichhül-
<uny adiusi.rier Bet,ag ron E i n h u n d e r t
N . e r u ^ d D r e i ß i g G u l d e n / F , l2 k,-.
— ^>e Nnternehmu^g5llcbhabcr n-r.den da^
her emßcladen, c>m obbesnmmtsn 3«ae sich
b«l dcm k. k. Bauamte Raisa ach einzvsindcp,
N'o elbst d,e ^cuatn)ns-Bcdmqn>sse, Vcraus-
maß, nebst B a n d e l e , in dcn yen-öhntichen
Ämtsssunden elngesehen werden können. Vom
k. k. Zoacbcramte und Verzehrungssseucr.In-
spectorate. ^ . La.bach am 24. I a n m r i b Z i .

e^uÄernial-Verlautbarungen.
Z- ^42. (2) 3^.. i ^ g .

K u n d m a ch u n g
dcs k. k. illyrischen Länder - Guberniums. —
Es wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß für mehrere an das k. k. österrei-
chische Mi l i tär - Aerar bewirkte Naturalliefcrun-
Zen, deren ursprüngliche Prästantcn nicht be-
kannt sind, dlc m dem unten folge,.den Aus-
^else speciell aufgeführten Vcrgütungs- Betra-
ge liguidlrt worden scpe» ,̂ und für die betref-
fenden Interessenten, welche ihre rechtmäßigen
Ansprüche auf selbe legal im gesetzlichen Termi-
ne auszuweisen vermögen, zur Erhebung bereit
liegen. Laibach am 20. Jänner i L 3 i .



F Ü r d i e an owren
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« « « « ° s t ° " ° . -MM»»».« G^nd.n"und ««lse ^ '
d,« R°g!° dat.re «»m ge l >.efcrten N a t u >, a l i en sonstige P»>- , , , " U

«on dem m.nt«, C°rpi und I»h« ^ , „ «<!-
oder der ,,_..
Branche ^ ^ fl. I kr.

Verpflegs-Ver- Fur von Neustadt! nach Mottling auf ^Meilev gefükr-
waller Verpflegs- 22. Septem- te ai2 Hafer-und ^t2 Heuportionen, im Gewichts W«rbbezirk

Marimi l . Krätzig Branche ber 1806. März 1801. 6ä Centner, 92 Pfund, ^ 2 kr Gradatz Ncustadtl 7 12 2 ^
Verpflegs-Adjunct 13. October Flu von Freyhof nach Landsiraß auf 2 Meilen trans-
BarthelmäGivani dto. ^80il. April 1301. portirt, 3 Ctr.5^)eu, ^ 2kr. pr. Ctr. „nd Meile . Gut Freyhof dto. — 9 3 ^

dto. dto., dto. dto. Für von Feistcnberg nach Landstraß verführte 10 Ctr.
l Heu, pr. Meile 5 2 kr. Gut Feistenberg dto. — 32

dto. dto. dto. dto. Für nach Landst>:aß auf ^ Meilen verführte 12 Ctr. Herrschaft KUn-
/ Z ' Heu und 5 Ctr. Stroh, 5 2 kr. . . . . . genftls dto. H 37 2j»
" bto. dto. dto. März 1801. Für nach Landstraß auf 2 Meilen verführte 63 Ctr. Pfarrhof Kappel-

97 Pfund Heu, ä 2 kr bach dto. 2 "7
f dto. dts. dto. dto. Für nach Landstraß auf 3 Meilen geführte 40 Ctr. Gemeinde

Stroh, 5 2 kr. Wutschka dto. 3 1 7 ^ «
bto. dto. bto. April 1301. Für nack Landstraß auf 1 Meile fur 21 Ctr., 60 Werbbezirk

Gfund Hf«, und 8? Ctr., 30 Pfund Stroh, k 2kr. Pletterjach dlo. 2 53
dto. dto. dto. April u. März Für nach Landstraß geführte 8 Ctr., 10 Pfund Heu, und Herrfchaft Thurn

^ ^ ^_ . . ^l»ai. 80Ctr. Sttoh, auf 2 Meilen, ä 2kr am Hart dto. l» 46 ^ ,
Verpstegs-Osslz,er 15. Septem- Für nach Neustadt! geführte 56Ctr., 16 Pfund Hcu,

Carl Schindler dto. ber 1306. Jänner 1801. auf Meile 5 2 kr. Gut Preitenau dto. 1 202)5
dto. dto. dto. dto.. Für nach Landsiraß geführte 32 Ctr. , 48 Pfund Heu, Werbbezirk Thurn

auf 2 Meilen, 2 2 kr . am Hart dto. 4 2? A5
dto. dto. dto. dto. Für nach Landstraß geführte 63 Ctr., 20 Pfund Heu< '

^ . ^. . . . . . auf 1 Meile, k 2 kr dto. Pletteriach dto. t 3 ^ 1 ^
W e m - Inspection zu Lawach 2H. ^December 25 . December

1809. 2803. 95 österreichische Eimer W e i n . . . . . . . Ludwig Freiherr v . !
M a n d e l , Besitzer,

, der Herrschaft Naf-
senfuß für den Be-

zirk Nasstnfuß Neustadtl «13 59
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AreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 149. (1) Nr . ic»53.

C o n c u r s - A u ssä) re ibung
zur Besetzung der prov. Genchtsactuarsstclle bei
dem k. k. prov. Bezirks-Kommissariate der Um-
gebung Laibachs. Durch die Pcnsionirung dcs Jo-
seph (Vchreitter ist dle prou.Gcrichtsactuarsstclle
bn dem k. k. vrov. Bezirks-Kommissariate der
Umgebung Laibachs, welche mit einer jährlichen
> / " ' ^ " t w n von 400 fi. E. M . verbunden ist,
" / - "ed 'gung gekommen. — Diejenigen, wel-
cye ^eje Ved,ensiung zu erhalten wün,chm,
" l " wozu vorzüglich qulescirtc Beamte von

berufm sind, haben
,^e o.eMlllgen Gesuche bis Ende dieses Mo-

k. k. Kreisamte, und zwar
MUtelbar durch ihve dermal vorgesetzten Behör-
t. ^ V ^ ^ ^ n , und in solchen documentirt

I P " allfall.ge Befähigung zu dem Amte emes
^.wtt- und Rlchierü in schweren Polizcyüber-
Netungen, oder ihre zurückgelegten juridischen
Studien, die vollkommene Kenntniß der krai-
nerlschcn Sprache, ihr Alter, verehelichten
oder ledigen ^ t a n d , ihre bisherige Dienstler
" " ^ l n Staats- oder Privatdiensten, M o .
das A.^. " " . '^"W'weisen ^ ^ s^ ^ , ^ ^
and ^ ' " " 7 ^ ^'zn-ks - Commissars befähigt
M d . -> Uebrlgenä wird bemerk , daß diese
Bcd.enstung ke.ne Ansprüche auf Pension oder
definitive Anstellung in Staatsdiensten selbst
^enen nlcht gewahrt, welche bisher in solchen
gestanden sind, dann daß einem Quiescenten
der Quiescentengchalt in die bemessene Qua-
lification eingerechnet werden wird. — K. K.
Kreisamt Laibach am 1. Februar 18 I1 .

3- i3i. (5) Nr. 6I0.

K u n d m a c h u n g
des Laibacher Krcisamtes, enthaltend die Be-
stimmung der Gattung und Menge der bei den
Bolletanteitamtern verstcuerbarcn Objecte, und
der Stunden für Transito-Züge durch Laibach.
- » Es lst über die mit dem Circulare des Kreis-
amtes vom 29. August v. I . , Zahl 6420, be-
kantU gemachte Gubcnnal-Verordnung vom

"n K ^ ? ' ^ ' dnselben al/Feilschaften
Acmt n ^ ? " ' ^"che bel den Bolletanten-
^cmtcm vc^cucrt werden dürfen, anzusehen

Stunden ftr^siw !
^ ^ ^ P ^ bestimmt seyen. - D r ü b e r
hat d'.e k. k.^llyr. vereinte Cameral-Gefallen-
Verwaltung, laut einer dem hohen Gubemium
mltgcthe.lten, und von diesem mit Verordnung
" ° l " >5. d. M . , Z. 638, an das Kreisamt
m Abschrift gelangten Note vom 29. December

v. I . , Z. 5895, festzusetzen befunden, daß
als Feilschaften in Kleinigkeiten, welche bei den
Bolletamcnamtem versteuert werden können,
folgende Gegenstände anzusehen seyen:
W-eln . . . . bis inc:1u8ivll 5 Eimer,
Schlachtvieh . . „ „ 1 Stück,
Stcchvieh . . . „ ,, 5 ,,
Butter und Schmalz „ ,, 5o Pfund,
Käft „ ,, 5o ,,
Talg und Unschlitt. ,, „ 5o „
Wachs . . . . „ ^ 5c» „
BrcnnörMG. . . „ „ 5c» „
Fleisch ." . . . „ „ ö0 „

Eme größere Quantität der eben ange-
führten Artikel in die Versteuerung zu nehmen,
ist den Bolletantenamtern im Kuhthal, Stadt»
wald und an der Sonneggerstrasse somit nicht
gestattet; in Ansehung der übrigen Tanffsar-
tikel hingegen, dle ohnedieß nur in geringer
Menge vorkommen, wird die unbedingte Ver-
steuerung, wie bisher zugegeben. — Die gro-
ßem Quantitäten der obigen Artikel, so wie
die bei den Bolletantenamtern vorkommenden
Transitoartikcl werden an das Zolloberamt an-
gewiesen werden, wenn es die bei den Bolle-
tantenamtern anlangenden Partheyen nicht vor-
ziehen sollten, die Durchzugsgüter zu dem näch-
sten Linienamte zu stellen, in welchem Falte
dieselben ebenfalls von einem jBestellten des
Bollctantcnamtcs dahin begleitet würden. —
Nachdem übrigens die Erfahrung lehrte, daß
sich rucksichtlich der Transitozüge in der Pro-
vmzlal-Hauptstadt Laibach an gar keinen ^ei-
pumt gehalten werde, so hat die k. k. E îme-
ral« Gefallen-Verwaltung der Ordnuna des
§.26 der allgemeinen Verzehrungssteuer-Kunde
machung vom 26. Juni 1 6 2 9 ^ 3 . , 3 7 1 , ge-
mäß, dlesfalls nachstehende stunden festge-
setzt: für den Monat Jänner von Früh 6 Uhr
bis Abends 7 Uhr; für den Monat Februar
von Früh 6 Uhr bis Abends 7 Uhr; für den
Monat März von Früh 5 Uhr bis Abends 7
Uhrz für den Monat April von Früh 3 Uhr
bis Abends 3 Uhr; für den Monat Ma i von
Früh 4 Uhr bis Abends 6 Uhr ; für den Mo-
nat Juni von Früh 4 Uhr bls Abends 9 Uhr ;
für den Monat Jul i von Früh 4 Uhr bis Abends
9 Uhr; für den Monat August von Früh 4
Uhr bis Abends 3 Uhr; für den Monat Sep-
tember von Früh 4 Uhr bis Abends 3,Uhr;
für dcn Monat October von Früh.5 Uhr bis
Abends 7 Uhr; für den Monat November von
Früh 6 Uhr bis Abends 6 Uhr; für den Mo-
nat December von Früh 6 Uhr,bis Abends 6
Uhr. — Was hiemit zur Darnachachtung zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — Kreis-
amt Laidach am. 19. Jänner i 3 2 l .
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Stavt - unV landrechtliche ^erlautbarunFen.

Z. i ä 7 - ^ ( 0 ^ ^ 7 9 5 ' M 6 .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Niklas Necher,
wider Carl Pc r t i , väterlich.Franz Pertischer
unbedingt erklärter Erbe, m die öffentliche
Versteigerung des dem Exequirten gehörigen,
auf ä-^7 st- ^ kr. geschätzten. Hauses, N r .
2 , 6 , in der Herrn-Gasse,, wegen schuldigen
277 si. 53 kr. C. M . «. ^ « . , gcwilliget, und
hiczu drei Termine, und zwar ^ auf den 1/^.
Jänner, 23. Februar und i i . April i 6 3 l ,
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechtc mit dem Beisätze
bestimmet worden, daß, wenn dleses weder
bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-Tag-
satzung um den Schätzungsbetrag oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, selbes bel
der dritten auch unter dem Schätzungsbetrage
hmtanqegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, die dicßfälligcn Llctta-
nonsbedingnisse wie anch die Schätzung in der
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden, oder bel dem Executions-
führer, Niklas Necher, i-^pocüv« dessen Ver-
treter, v . . Wurzbach, einzusehen, und Ab-
schriften dqvon zu «erlangen. -

Laibach den 7. December i63ci.
A n m e r k u n g . Beider ersten Fcilbietungs-

Tagsatzung wurde obiges Haus nicht an
Mann gebracht.

?7?32. (Z) " " ^ r . 523.
Da durch den Tod des Valentin Iusch-

nss eine Ocrichlsdi^nerssielle mtt dem Gehalte
jahrlicher Iuo fi. be« diesem k. k. Stadt- und
Landrechte m Erledigung gekommen ist; so
wird zu deren Wlcderbcschung der Concurs
Mit dem Beysatze ausgeschrieben, daß die Be-
wcrber um diese «Blelle lhre Gesuche binnen
Vier Wochen vom Tage der ersten Einschaltung
in dtt h>esigenI:ttelligenzblät^er,und zwar die«
jemgen, die in irgend einer ^taatsbcdie^siung
stehcn, durch chre vorgesetzte Behörde anher zu
überreichen, und sich darin üb?r ihr Al ter ,
sittliches Bcttaacn, bisherige Dienstleistung,
dann über die ^prachkcnntmsse legal auszu-
rrclftn haben.

Von dem 5. k. S tad t - und Landrechte
in Krain. ?ackack den ^5. Ianncr ,33;^

Aemtliche ^erlantbarnROM. ^
Z. 126. <3) Nr. 8202.^33, W.

K u n d m a c h u n g .
Zur Herstellung mehrerer Reparationen

an dem k. k. Navigations-Amtsgebaude in
Salloch, wclche »n Folge hohen Eameral-Ge-
fallen - Verwaltungs- Decret? uom z2.Decem-
ber u. I . , zur ^aht 525Z.l556 W. , genehmi-
get winden, wird m der Kanzley dilses k. k.
Zolloberamtes am 21. Februar l. I . , um ,c>
Uhr, nach zuvor gelegtem zehnpercentigen Va-
dlum eine' öffentliche Mlnuendo - Versteige-
rung abgehalten werden, woselbst die Bedmg-
nisse, Vorausmaß und Baudcvise zu den ge,
wohnlichen Amtsstunden emgesehen werden
können. — Die Mmuendo zu versteigernden
Melslerschafts - Arbeiten und das Materiale er-
scheinen i^ folgenden buchhalterisch veranschlag-
ten Betragen, a ls : an Maurer«- und Hand«
langcrarbeit I 2 fi. ä4 kr.; an Maurcrmate«
r,atun Hl si-; an Ztmmertnannsarbeit iZ si.
6 kr.; an Hlmmermannsmateriale2: fi.55 kr . ;
an Schlosserarbeit 85 st.^ 3c» kr.; an Hafne'rar-
beit l 2 st.; zusammen 20^ ft. i 5 kr. — Wo-
zu die sammtllchenUnternehmungsllebhaber ein»
gnaden werden. — K. K. Zolloberamt kai-
bach am 24. Jänner i 63 t .

H^ermisOle Verlautbarungen.
Z. iäo. (3) , ^ ^ ' ' ' ,

K u n d m a c h n n g.
Es ist ein Capital von 16000 st.

C. M . , in Parthien von 2^00 fl.
bis 3oc)0si., auf sichere Hypothek,
bestehend in landtäsiichm oder Stadt-
realüaten, gegen 5 ojo Zinsen auf
mehrere Jahre auszuleihen, auch wer-
den auf diese Art gut gesicherte Po-
sten mittels Cessiomn übernommen.

Auch wünscht man das am Ends
der Pollana-Vorstadt, beim Gru-
ber'schen Kanal liegende, ^1) Consc.
Nr. 3?, vorkommende Freysassen -
Haus sammt einem dazu gehörigen
Acker und Gemeinantheile aus freyer
Hand zu verkaufte, und zwar gegen
sehr billige Bedingnisse.

Nähere Auskunft sowohl in Be-
treff des Capitals, als auch des
Hauses , erhält man im Zeitungs -
Comptoir,,oder tm Hause Nr. 007,
am Platze zu ebener Erde. ^

Laibach am l . Februar i33i .
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F-remven -Nnzeige.

Angekommen den 2. F e b r u a r 1 5 2 t .

Hr. Johann Nobi l i , Handlungs - Agent, von
Trlest nach Wicn. — Hr. Johann Rismando,.Jurist,
von Trieft nach Grätz.

Abgere is t den 2. F z h r u a r 1 L 3 1 .
Hr. Georg Scribe, Handlungs - Compagnon;

Hr. Joseph Aichholzer, und Hr. Carl Pachncr, Hand- ^
lungs-Commis;- nlle drei nach, Brunn.

E^nbernial- Verlautbarungen.

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
Nach dem Inhalte dcr hohen Huftanzletdckre-
te v̂ om 27. November und iZ. December
v . vz.-, Zahlen 2752I und 267^7, hat die
k. r. augemcme Hoftammer nn Lauft der letz-
ten ^eu folgende Pnvileglen nach den Bc-
^wnmungen des allerhöchsten Patentes vom 8.
December 1820, zu verleihen befunden, und
zwar: — E r s t e n s. Dem l i n i e r
^on<^ot 2 O l i ^ I ^ c)t-«6or, durch Sterni-
ael v. Gulcher, wohnhaft m Lüttich, beim
s',/- " ' "nr. Neg»er»mgsr«the Joseph Sonn.
le.thner, ln W,en am Graben, N r . 1133,
zu erfragen, fur die Dauer von fünf Jahren,
auf d»e Verbesserung der Tuchscheermaschine,
wornach dieselbe durch eine zirfelförmige oder
wechselseitige Bewegung das Tuch sowohl der
Queer« als auch der Länge nach scheere, und
wohn das Tuch auf einem beweglichen Karren
vorwärts rücke. — Z w e i t e n s . Dem
Iojeph Trentsenskp/ Inhaber einer lythogra-
phlschcn Anstalt, wohnhaft in W i e n , Land-
straße, Erdberger-Hauptstraße N r . 87 , für
die Dauer von zwei Jahren, auf du Erfiw
dung mittels eines eigens lythographinen
Schulschreibbücher - Papiers auf eine bisher
"och nicht mAuvübung gebrachte Welse, schön,
schnell und mit Ersparung der Hälfte des b,sher
dazu verwendeten Papiers, dann der so kost-
seligen Vorlegblältcr in allen Sprachen und
Schriftgatttmgen schreiben zu lernen, und mtt
eben so viel erleichternden Vortheilen, selbst
^pne nn vollständig gebildeter Callgraph oder
^chrechlvclsser zu seyn, den Klndern'dlese ^unst
schnell und richtig zu lehren. - D r i t -
t e n s ^.em August Mutzdauer, Schnei-
dcrgeftllc, wohnhaft m Wien , Alservorstadt,
Lammgasse Nr . 5/,, für dle Daucr von zwei
^aoreti, auf d,^ Entdeckung, Winterstrümpfe
und 5Uhlockm aus allen Gattungen von gro-
ben UNd fcmcn Flanell, Tuch, sasimir, Câ
nefab, ^euiwl.nd und Ncmkmette, zu vcrfer-
ltgcli, welche um den Füssen genau anzupas-

sen , ganz üwzüchig zugeschnitten werden, '
überdieß wasserdicht gewalkt sepen, und sich
auch durch ihre Dauerbaftigkett und Wohlfe.l-
heit empfchlm. - Ist in Samtatsrtcksichten
als zulassig erklart worden. — ^ ^ ^ .'-..
t e n s . Dem Joseph Schulz, Fabnksm.
Haber, wohnhaft in W t t N , Wicdm Nr . 128,
für d-e Daucr von drei Jahren, auf die Ver-
besserung der Wmdoftn zur Vcrfohlung der
thlerischm Knochen, wornach das mit weni-
gem Brennmateriale in großer Menge durch
die Vcrkohlung der Knochen erzeugte kohlen«
saure ^luuninl i i m der größtmöglichen Menge
in ein eigenes Behältniß geleitet und gesam- .
mclt, sohm aus demselben durch die angebrache
tcn Communicationsöfen in die Vorlagen oder
den Woulfe'schen Apparat geleitet werde, um
Salmiak und mehrne Nebenprodutte zu berei-
ten. F ü n f t e n s . DcmMorizNeuf-

fer', Fabriksmaschmist in der k. k. priv. Sollen-
aucr-Gespinnstfabrik, wohnhaft in Sottenau,
in Nicderöstcrreich, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung,
wornach die blsher auf den Drossclmaschmen
angebrachten Flügel, welche den Gang dersel-
ben erschweren, ganz entbehrlich gemacht wer-
den, wodurch eme viel größere Geschwmdlgkeit
erzielt, und ohne Nachthell für die Tual j -
tät der Garne viel mehr Gespimifi, und zu
billigern Preisen erzeugt werden könne. —
S e ch s t e n s. Dem Franz Schulws,
Director bei der k. k. privil. FlschauerBaum-
Wollgarn-Splnnfabrik, wohnhaft in Wiener-
Neustadt, m Nlcderösscrrnch, für die Dauer
von zwei Jahren, auf dlc Verbesserung dcr im .
Dmgler'schen politcchnischcn Journal (, . Hcft,
October i330,) bekannt gemachten neuen ame-,
rikanischen (Vpinnrornchtung, wornach statt
dcr feststehenden, eine bewegliche, sich umdre-
hende Spindel angebracht, und dadurch mi,t
bedeutender Oeconomie ein vollkommeneres
Product erzeugt werde. — S i e b e n ?
t e n s . Dem Moriz M a x , Seifensieder,
wohnhaft in Rzeszow, in Galizien, und Ge>
son Golotbcrger, Handelsmann, wohnhaft in
Clpnik, in Galizien, für die Dauer von fünf
Jahren, auf d:e Verbesserung, wornach die
bcstchcndm Comvosit,onslichtcr jeder Art aus

' einer Compositionsmasse verfertigt, vicl hcllcr
und öcoliomlschcr als die gewöhnlichen bn'n-

i ncn, nicht abruincn, keiner Putzschccre bedüv-
! fen / und zu billigen Preisen veraussert werden

können. ' — A c h t e n s. Dem Johann
- Schwerdberger, Kleinhausler, wohnhaft m

Platt , Niederosterrcich V- U. M . B. , fu^
die Dauer von drei Jahren, auf die Er jm,

(Z. Amts'Blatr Nr. 16. o. 5. Februar iä)t.)
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dung, wovnach der innere Raum der Backöfen
^der Backer mit einiger Abänderung der bishe-
rigen Bauar t , ohne den Gebrauch der soge-
nannten Lichthausel, und mit Erhöhung der
Ofenschwelle, mittels emer außerhalb des Ofens
angebrachten beweglichen Lampe auf sechserlei
Ar t beleuchtet werden könne, so daß zugleich
auch hinlängliches Licht zur Beleuchtung des
äussern Raumes um den Ofen herum gewon^
nen werde. — N e u n t e n s . Dem Carl
Ludwig Mül ler , Privilegien-Inhaber, wohn-
haft in W i e n , Singerstraße N r . 889 , für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rung: 1.) die bisher nach einer englischen Bt-
reitungs- Methode erzeugte Wagm> Mühlen -
und Maschinen- Schmiere nicht nur für den
Gebrauch belWagen noch weit mehr anhaltend,
selbst m den heisscsten Sommertagcn nicht aus-
kaufend, jede Friction der Räder vollkommen
beseitigend zu machen, sondern auch noch ins-
besondere zur Vereitung dieser Schmiere Ing^e-
dtenzen zu verwenden, welche bisher me als
Fettstoffe gebraucht wurden, — und nach Ver-
hältniß dieser Beimischung eine Naderschmiere
zu erzeugen, die selbst unter dem Preise dcr

,bishcr angewendeten Fettstuffe zu stehen kom-
mc 5 2.) eine Maschinen - ^albe ^ r i cüon- i
I ^ n o r ) zu erzeugen, welche durch ihre Con-
sistcnz für größere Triebwerke, und m einem
niehr ftüssigen Zustatide selbst für die fnnste
Baumwollsftl^del wegen ihrer Reinheit, Dauer
und Billigkeit im Preise dem Baumühk vorzu-
ziehen sey; Z.) eme Flüssigkeit zum Glänzen
des Leders auf Kutschen, des Rlcmzcuges und
Pferdgeschirrs darzustellen, die bei einer, we-
mg Mühe und Zeit erfordernden Behandlung
das durch Alter unansehnlich gewordcne,Leder
gleichsam neu herstelle, durch ihre fetten Bc-
siandtheile aber zur längern Dauer dcöseldeî
beitrage; 4.) endlich die letztere Flüssigkeit/ dmch
eine andere Versetzung bereitet, zu einer Zim«
merwichse zu verwenden, wodurch die Parquet-
Fußböden ohne Anstrengung und um em Dr i t -
tel wohlfnlcr, als nach der bisherigen Metho?
dc, hellglänzend und dauerhaft hergestellt wer?
den. — Z e h n t e n s . Dem Franz Her-
berger, Vater und S o h n , bürgerl. Parier-
mahlcr und Hausinhabcr, wohnhaft mWlen,
Lichtentha!, Nr . i 5 3 , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserung: 1.)'Holländi-
sches Schulpapicr mit gefärbten Linien und
Schultafeln in allen Farben für alle Schrift-
gattungen zu immerwährenden Gebrauche zu
verfertigen, worauf mittels cmes ^chiefersteins
die feinsten Haar «und Schattmstrlche hervor-
gebracht, und so oft es nöthig ist, trocken oder

naß wieder wcggelöscht oder verbessert werden
können, wodurch eine große Ersparniß an Pa-
pier und Federn erzielt, und bei Anfängern im
Schreiben das Beschmutzen der Kleidung mit
Dlnte vermieden werde, 2.) Zelchenpapicr in
allen Farben zu erzeugen, welches dem franzö-
sischen Naturzelchenvapicr apnllch scp, und den
bedeutenden Vortheil gewahre, daß darauf jcde
fehlerhafte Stelle, ohne die übrigen Zk'chnungs-
stnche zu verletzen, augenblicklich verbessert wer«
den konnc, wodurch cs sonach vorzüglich für
Aiifänger im Zeichnen und überhaupt für alle
Anen von Skizzen, Modezeichnungen, Prob-
rissen von Gebäuden und Monumenten, und
selbst für Concept-Aufsätze zu empfehlen sey;
I ) Nechmtafeln von allen erdenklichen Stoffen
und andere Gegenstände dicscrArt, ebenfalls in
allen Farben mit gedruckten Nechenrubrlckcn für
Eln- l ind Ausgaben, zum Gebrauche derKauft
leute, Gastgeber und Vecschlcißcr aller A r t ,
endlich /;.) Tisch-, Kaffee-und Spieiblä'tter
von allen Stoffen und Farb?n zu verfertigen,
worauf wie auf dein vorerwähnten Papier, das
mnFeuchtigkeit gereinigt wird, geschrieben ,
gerechnet und gezeichnet werden könne. —
E i l f t e n s. Dem Peter Lorch, Hutma-
cher, wohnhaft in B runn , Vorstcidt Dvrnlch,
Nr . /^2, fur die Dauer von zwei Jahren, auf
die Verbesserung m der Verfertigung der was-
serdichten Scldcnhüte, wornach 1.) die Krem-
pen der Seidenhüte aus cinem verbesserten
wasserdichten Pappendeckel, der viel dauerhafter
sey und dennoch bedeutend wohlfeiler als der.
gewöhnliche zu stehen komme, verfertigt, wer-
den; 2.) zum UebMireichen der Gestelle, mW
Aufleimen des Scidcnfelpcrs einc wasserdichte
Äiassc, wodurch d>e Hüle vlcl inchr Dauer er-
langen, verwendet werde, wozu durchaus keine
aubländis'chen Harze und fremden Producte. son-
dern blos inländische Ingredienzen nothig seyen,
welche um ein Dri t te l wohlfeiler angeschafft
wevdcn, und die Hüte gegen das Durchweichen
vom Regen vollkommen sichere. — Ferner hat
sich die k, k- allgemeine Hofkammer, zufolge
der hohen Hofkanzlci- Eröffnungen vom ^. und
!-?. d. M . , Zahlen 27697 U!id 28297, veran-
laßt gefunden, das dem Carl Ludwig Wellhenn
verliehene, und vom Michael Bach, übernom-
mene zweijährige Privilegium auf eine Verbes-
serung in der Erzeugung der Farben aus Kupfer,
V i t r io l oder Grünspan, so wie auch das dem
Johann Peter Baldc, und Joseph Nessel, un-
term 17. May 1827 / " " f cme Wein - und
Oehlprcsse ertheilte Privilegium über Ansti-
chen der Privilegien-Besitze auf dic weitere
Dauer von zwei Jahren zu verlängern, unl>
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die gleichzeitige Uebertragung dcs Letztem an
Modestus Icrbutta, zu genehmigen. — End-
lich sind mit den hohen Hofkanzlcidekretcn vom
29. November und ,Z. December v. I . , Zah-
len 27524 und 28609, nachstehende Beschrei-
bungen erloschener Pnoilegien herabgelangt,
als: — B c s ch r e , b u n g. — Appa-
rar zur Sammlung der Alkoholdünste während
der Wahrung des Weines, von Earl Hummel
^ . ^ l e n , (prioilcgirt am 6. April 1622.) —
^le,er Apparat lst die von Nij6^nc,l8ell6
^ l - v l l i s , ,n Montpellier vorgeschlagene Vor-

, . V ^ , ' " ^ bcl welcher das Wesentliche dann be-
^ f . ' b"p dte aus der mit gahrcndcn Weine
fe ^ s " ^ c ? ^ ^ " " " Deckel gut geschlos-
, n -7"'e aufsteigenden Alkohotdünste ui ei-

' ^ " "ber derselben befindlichen Helme ans
^echblech aufgefangen, und verdichtet dem
Weme wtedcr zugeführt werden, während die
Kohlensaure durch ein besonderes Rohr in em
"behaltiub mtt Wasser entweicht. - Methode
deun Gravlrcn der Druckwalzcn mit Umletten
von ^arl Roulet, (privilcglrt am 5o. May
! . ^ ^ le" ' ^ ^ Verfahren besteht darin, daß
^/ ,^uckwalze statt wie bisher durch Punzen
> N ^ o l ^ k ü ^ ^ ' ^ 2 Zoll langc und
!u>^ erb l̂  ^ " ' " ' Walzen die Gram-

Z t bü .? " ' " " ^ ' " 'U ' t eine weich gemach-
^ ^ ü >' ' ' " " " " w>e e,ne Kupferplatte,
harret Ne dann, und überträgt den Dessin
com'ex oder erhoben auf cme ebenfalls durch
Trychen (Anläßen) in den Zustand der Weich-
heit versetzte Walze aus Stahl von gleicher D i -
mension durch Pressung mittelst einer eigenen
Machine. M i t der conoexen Walze, die in
emen Arm eingespannt gegen dte Druckwalze
aus Messing festgestellt M r d , und die man
nach Belleben gerad oder schneckenförmig lau-
fen lassen kann, werden die schwierigsten und
ungewöhnlich breircn Muster mtt größter Vo l l .
kommenhcit übertragen. — Verbesserung in
oer^ereuung dcs Schasseders, nach Maroquin-
art, von den Brüdern öderer zu Pilsen in Böh-
D ^ . ! ^ " ^ " ani 7. Jänner 1822.) -
V rei ' . ' 7 ^ geben bei der
S a R a n . ^ ^ ' " ^ " " leders (es sollte heißen
g^ lage ^ . ' ^ " " F'llen gefallener und

Stunden nn W ^ " ^ " ' " " ' ^ " bnrch ä
Nackdem m ^ < ^ , 6 ^ M und getrocknet.
Erd/acleat k.f s'"^ ^ ' ' Wollseite auf die
^ ..? ^! A ^ l a l das Bestreichen dersel-

bohm, Mehcn Kalk zwel Unzen Wemgeist)

beigemischt wuvde; man schichtet die auf er-
wähnte Art vorberelteten Haute parthienweise
zu 5c» Stück auf, wascht sie nachdem sie 12
Stunden übereinander gelegen sind, in Fluß-
wasser, trocknet sie, und sondert die Wolle
mittels clnes Schabmessers ab. Die enthaar-
ten Haute werden hierauf in cine bedeckte
Kalkgrube gebracht, wo sie, durch 12 bis 16
Tage aufbewahrt bleiben, dann nach Roth-
garberarbeit gcschaben, mit Wasser, dem et-
was Syrup beigemengt wurde, bespritzt, und
mit einem ovalförmigen Glase so lange gerie-
ben, bls das Lcder eine Milde und Feinheit
erhalt. Die letzte Arbeit besteht endlich im
Pressen und Farben,, — Dieses wird hiermit
zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht.
— Vom k. k. illyrischen Gubernium. — Lai-
bach am I o . December iLZo.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg.,
Gouverneur.

J o h a n n Schneditz/
k. k. Gubermalrath u. Protomedicus.

Z. 146. ( l ) Nr. Zzo2.
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte dcs Herzogs
thums Goilschce wird hiemtt bekannt gemacht:
<3s seye auf Ansuchen des Georg Hutter von
^uchenraurher, wider Paul Maurm von da-
lelbst, ,n die cfccutwe Fellbietung des gegne-
nschen, auf ZZ^ ft. ^ kr. gerichtlich geschah«
ten, zu Buchcnrämher, Haus-Nr . 1, liegen-
den Real- und Mobllarucrmögens, puna!,c>
schuld,gen l/;i ft. E. M . c:. z. c. , gewllliglt,
und zur Vornahme derselben drey Termm«,
und ;war: der erste auf den 26. Februar, der
zweite auf den 24. März und der dritte auf
den iZ . April i 8 5 i , jederzeit Vormittags um
9 Uhr , ln l.!>c0 der Realität mit dem Bel-
satzs anbcraumc worde.'?, daß, im Falle weder
dic Rcalttät, bestehend n, l ^ Urb. Hübe, äu!^
Ncctlf. N r . ,949 , noch dle Fährnisse bei 0er
ersten^oder zwc^lkn Fcllbletungstagsahulrg um
den Vchatzungswerth an Mann gebracht wer-
den könnten, selbe bet der dritten auch unter
demselbcn hmtangcZeben werden würden.

D>? LlcttaNlllisbcdmgnlsse konnen'^owohl
bei der Licttatlon/ als auch m der hiesigen Ge-
richtskan^lep in den gewöhnlichen Amtßstun-
der, e<ngeseden wcrden,

Bezirks « Gerlcht Gottschee am 2Z. De-
cembcr l̂6Hc>.
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Z. 12ss. (2)
W o h n u n g zu ve r m ie then .

. I n der Gradlscha-Vorstadt, Haus-Nr.
16 , ist eine Wohnung im ersten Stocke, be-
siehend aus zwei Zimmern, Speisekammer, Kü-
che, Holzlege und Dachkammer, auf künftige
Gcorgizeit zu vergeben. Das Nähere erfahrt
man im nämlichen Hause.

Z . »46. ( ' ) Nr. 527.
F e i l b i e t u n a s . E d i c t .

Von dem Bezirks « Gerichte der Camera!.
Herrschaft Veldeö wird hiemit bekannt gemacht:
OK sey über das Re. ssumirungsgesuck des Lorenz
Pr«ttner, als gefthlichen Berlreter seî eö <Zbe>
rveibes Margareth, gebornen Auheneaq von Re«
tschitsch, wider Anton Tortar von FcNaä) . weqen
schuldigen 3oa st. Dw. M . M . , sammt Unkosten
in die neuerliche Feilbietunq ter dem Lcyteri» ge-
hörigen, zu Zcllack, 5ub Haus« Nr. 22 voltom«
menden, der Cameralherlfchatt BcldeS. 5ub Urd.
Nr . 278 dienstbaren, auf 792 ft, 34 tr. geschäoten
Ganz^ude, und der demselben gehörigen, auf ub f t .
geschäylcn Fährnisse gcroilUget croreen.

hiezu rrerden nun drei Termine, und zwar:
her elsie auf ken 26. Februar, der zweite auf
den 5. Apcil und der drille auf ten 5. May

d. F. , jedesmal von 9 bis »2 Uhr Vormittags
in I^acu der Realität zu Zellach, mit dem An-
hange bestimmt, daß, im FaNe diese Realität
oder Fahlmsse weder bci der ersten noä) zrrenen
Feildietungs « Tagsa^ung um oder über den
Schätzungswerts an Mann gebracht werden soss,
ten, selbe bei der dritten Feilbietungs . Tagsayung
auch unter dem SchähungSrverthe hintangegeben
werden würden.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen mit dem
eingeladen werden, daß es ihnen frel steht' die
Llc»tatwn6be5ingn>sie bierorts cuizufeben.

Nezirss.Gerlch^ Veldeö am 20. Jänner «65,.

3 . IZ0. (3) '
P f e r d e - L i c i t a t i o n .

Mi t twoch, als den g. Februar laufenden
Jahres, wird um d,e lore Vormtttagkstunde
vor dem Raihhaus-Gebäude zu Laibach, e»n
zum Vaterftferde mcht mehr geeigneter Landes-
Bescheller, schweren ScklaacS, »m ^»cnatiünswe-
ge gegen gleich baare Bezahlung an deri Mclst-
bieienden hmtangegebcn; wozu Kuuftufiige
vorgeladen werden.

K. K. »aorlsches Beschel!« ündMemont i -
runas - Departements - Posten - Command».
Sel lo am 28. Jänner , Z Z l .

^7er)tichttM vonVüchern, welche imhiMen NLitunOs-Comptoir ganz
neu um die beigeseMen Meise in Conv. Münze, w hamn sind:

Güldener, E. V . , Edler v. Lobes, S a m m -
lung der Sanitär« > Verordnungen fin das Elzher'
zogihum Oesterreich unter d«r EnnS, al< Fortsetzung
der Ferro'schen Sammlung. D r i l l e r Theil enthal
t»nd t»ie Vtl0ll>,m»»Aen vom Icchre 1607 bis Ende
beS Jahres i t t 3 3. W i e n , unq,b 6 N

Koller, der neue praktische Baubeamte,
oder ausführliche und zweckmäßige ?lu!ellung, 1«den
B a u sowohl im Groß«,, alz im Klt lnen nach ^ « .
ftimml richtigen Grundsätzen mit der g^ößcen ^ i «
cherheit und r<>!N g e r m M n Kottenanfw^nd? zu füh
ren od^c zu l,irei,. E in unoubchrlichel H.nldbllch
für 'Vaichevln, Ba l lme i ' l i r , Pol iere, M a u r e r ,
Gehulfen. Lehrling«. Zimm,rleule Schlosse und
Üderhaupc für i^den Küoiiler und H^now^rker, der
bei einem B^ü zu chu„ Hai. 2 Band« mir 35 Folio<
Kuofercaftl». gr. 4. 5 fl ^

Meißner , P . T . , Anfangsgrunoe oes che-
misch, n Theils der Nan,rwlsse"fchasl. Fünf Bande
m i t vier K l ' v f e r l a f e l i , . L. W i e n ,6»<) . 5 4 fi.

Müklsch, S t . A , Bei t räge zur Kennt -
niß des kindliche,, O gainsmus. Ü. Wien, itt25,
» fi. 3a tr.

Neuester Wiener, Kan^ley-, Handlungs-,
Onverbs ' und Wiridsch^fcs»Noihhelfer u s. w.
M l l einem ganz neuen Wegweiser durch die Haup t '
und Reslbel,,^"dt Wien. 6. Wien . ,622 , ^o kr.

Neuvauer, Ferd., l)^. der Reckte, das
ofterteichische Wechselrea)t mit Rücksicht auf den, für
das jombardisch.venelianische Känlgieich, und d^s

tesl'» 6 6 l rnar« p«.'l s^gnn ĉ ' I t a l i a , nebst einem
Anhänge von den o,ierreichisch<u Wechfelgerichten,
u»d dem Verfahren dei d«nselöt.,». gr ß. Innsbruck.
5o kr,

N e u m a n n , I o h . P h . , Lehrbuch der P h y -
sik. Elster Band, mn siedelt Kupferlafeln.gr. 6.
Wten. z85o. 5 ft. .

Petter, Franz, Anleitung zur gründlichen
Erlesüung der Nechenklnlst mi i Ainveüixuig h«r Te-
c,m^lbrilch? u»d der zwecimasiigsl^ V ^ t ü ' ^ l n g e i : ,
mit besonderer Benicksichugung fu^ oaü t^ l l fmänni.
sche Bedürfniß und de.l Selbstuinni ichl. t i . Wie»,

Prechtt, I oh . Ios , technologische Ency-
klopadle, ober alph^becischeß H^^dhiich der T^chl,o<
loaie, der t«chnl!ä,'en Chemie und d«s Maschioen»
weseus. Erster '^ and : A d d a m 0 f < n — B a u m '
w o ü ^ e u g ^ - M, t den Kupfe>lc>feln ,l — 1;).
ar. 6, S r^c ig^^ t , i55o. ,l> fi, 2o tr.

2(1 uuli lNll« ^<!>lil>n«8 l:ul!2t>. Des Pomool l iusMl»
lg drei Bücher, von der Lage be» Wel t . tt. Wien
Uüd Ts ie ' t . 162»/. 3c> kr.

Dieselbe'AusgademitoeutschcrUebcrsetzung.
,.r, Ü. , ^27 . 46 kr.

Pie re , t leinr. , iheoreiiseh - praktische An-
weisung Ä"T gründlichen Erlernung der dun-
peisen italienischen, kaiifiuiiunischen Buclilul-
tiuif, sowohl zuai Vorlrago füi" Lt:lirer, a.U
auch für Jene, die sich selbst unterriebteu wol-
ku. 5 Theile, 4. -Wien und Triest, 1 11, »2 kry .


